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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 7. Juni, 7 Uhr Abends. 

Paris, 7. Juni. Die „Agence Havas“ mel. 
det: Graf Arnim wird heute dem Präſidenten 
Mar Mahon ſein neues Beglaubigungsſchreiben 
überreichen. Die Ernennung von Baudet zum Ge⸗ 
ſandten in Brüſſel gilt als gewiß, die von Chateau ⸗ 
Renard zum Geſandten in Bern als wahrſchein⸗ 
de General . wird mit Beſtimmtheit als 
deſignirter General⸗Gouverneur von Algier be⸗ 
zeichnet. — Prinz Napoleon reiſt dem Vernehmen 
nach bereits am Montag zurück. 


Angekommen den 7. Juni, 94 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Juni. Der Reichstag nahm in 
zweiter Berathung den Geſetzentwurf über den 
außerordentlichen Geldbedarf für die Elſaß⸗ 
Lothringiſche Bahn und die Wilhelm⸗Luxemburg⸗ 
Bahn an; er genehmigte ferner den von dem Abg. 
Schmidt beantragten Bau der Bahnlinie Lauter⸗ 
burg⸗Straßburg. Darauf folgte die erſte Be⸗ 
rathung der e eee über die Verwaltun 
der Reihs-Ginnapmen und! Reichs⸗Aus gaben. Be 
Abstimmung über den Wedell'ſchen Antrag über 
die Berweiſung des Entwurfs an eine Commiſſion 
von 14 Mitgliedern ſtellte ſich Beſchlußunfähigkeit 
des * heraus. 
ie anderweit telegraphiſch verbreitete, aus 
Paris datirte Nachricht von einer deutſchen 
Eircular⸗Depeſche an die diplomatiſchen Agenten 
des Reichs, worin die höchſte Befriedigung über 
den Conſervativismus der neuen franzöfiſchen 
Regierung ausgeſprochen wäre, entbehrt jeder 
Begründung. 
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erſtehen. 


achtung. 


Arbeitnehmer beſt 


den an der 


beſtimmt. 


8 der 
Deutſchland. 


el. fand, daß das 
; ei. Die Erörterun 
Abg. v. Behr (Greifswald) und Genoſſen folgenden] die Frage, ob der 

Gegenantrag eingebracht: allen 

= abſchließendes Urtheil 


“7 


Schöffengerichte mit anderen Reformfragen des 
5 — fies in Zuſammenhang fleht, in Erwä⸗ 
8 3 alle dieſe P 

laſſen wird, wenn die deutſche rozeß ordnung 
4 und die deutſche Gerichtsverfaſſung im Ganzen vor⸗ 
liegen werden, geht der Reichstag über den Antrag 
ligund Gen. zur Tagesordnung über.“ — Die für 
geſtern prolectirte Berathung der Commiſſion für 
= Neichstags gebäude kam wegen Abhaltung 
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mehrerer Commiſſtonsmitglieder nicht zu Stande. 
Juzwiſchen hat das techniſche Mitglied der Com⸗ 
miſſton, Director der Bauakademie Profeſſor Lucä, 
ein neues Project entworfen. Nach demſelben würde 
das neue Reichstagsgebäude neben dem proviſoriſchen 

in der Leipziger Straße erbaut werden, zu dieſem 
Zwecke aber — die Abtragung des jetzigen Herren⸗ 
haus- Gebäudes erfolgen müſſen. Iſt dieſe zu er⸗ 
möglichen, ſo ſoll zunächſt eine neue Straße von der 
Leipziger Straße aus bis in die Mitte des fetzigen 


nannt worden. 


und eines 


12 el. — 
20 I 
in Frankfurt s. 


. t G. B. 


„ mitten auf einem freien Platze 
as Herrenhaus wäre alsdann vielleicht 
in das jetzige proviſoriſche Reichstagsgebäude zu ver⸗ 
legen. Dieſer Plan findet augenblicklich große Be⸗ 


— Dem Bundesrath iſt vom Reichskanzler 
ein Geſetzentwurf zugegangen, welcher in Abänderung 
einiger Beſtimmungen der Gewerbeordnung in feinem 
einzigen Artikel die Contractbrüchigkeitder land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Arbeitgeber und 


raft. Auf das ländliche Geſinde 


und die Hausofficianten findet das Geſetz keine An⸗ 
wendung. In einem zweiten Entwurfe wird das 
Verfahren in gewerblichen Streitigkeiten geregelt 
und es werden die Beſtimmungen über die Anwend⸗ 
barkeit der Vorſchriften der Gewerbeordnung auf 
das Bergweſen den herporgetretenen Bebürfniffen 
entſprechend abgeändert. 

— Aus ſicherer Quelle verlautet, daß die Pan⸗ 
zer⸗Corvette Friebrich Karl, nachdem ſie von 
dem mehrere Boll langen Anwuchs im Dock zu Wil⸗ 
helms haben gereinigt iſt, ſo wie einige kleine Schä⸗ 
aſchine ausgebeſſert ſind, in den erſten 
Tagen des Juni nach dem Mittelmeer abgehen fol. 
Der Commandant derſelben, Capitän zur See 
R. Werner, iſt zum Oberbefehlshaber der dort be⸗ 
reits ſeit einiger Zeit 


ſtationirten Kriegsſchiffe 


England. 

London, 4. Mai. Der Congreß der britiſchen 
Föderation der Internationalen hat in 
cheſter ſeine Berathungen abgehalten. 
der verſammelten Delegirten belief ſich auf 19, und 


Man⸗ 
Die Zahl 


Debatte war die Landfrage. 


n einem vom Bürger M. Dermoll beantragten 
und von Bürger Weymann (von der ausländiſchen 
Section in Mancheſter) unterſtützten Beſchluſſe wurde 
die Anſicht niedergelegt, ne 


auch allgemeine Billi⸗ 


and Nationaleigenthum 


dieſe Weiſe die 


ankreich. 


Ir 

Par is, 5. Juni. Das amtliche Blatt kündigt 
folgendermaßen die Ernennung Ladmirault's zum 
Ober⸗Commandanten der Verſailler Armee an: 
„Durch Decret des Präſidenten der Republik vom 
31. Mai 1873 iſt der Diviſtonsgeneral Ladmirault 
zum Ober-Commandanten der Verſailler Armee er⸗ 
Der General Ladmirault wird fort⸗ 
fahren, die Geſchäfte eines Gouverneurs von Paris 
N Ober⸗Commandanten des 1. Militair⸗ 
Diſtriets auszuüben.“ Durch dieſes Decret wird bie 


etit⸗Zetle 2 Sr. 


ehellangen werben in der Expebition (etterhagerg 
— Sehr, pro ir 
aube u. bie Jäger ſche Buch handl. in Hannover: 


zu 


ei No. 4 
n ant in Berlin: F. Alör N. 


Lage der Dinge in Paris, in fo fern es die mili⸗ 
tairiſchen Angelegenheiten anbelangt, ſo wiederher⸗ 
geſtellt, wie ſie vor dem Kriege war. Nur der Name 
„Verſailler Armee“ bleibt fortbeſtehen, weil die Mi⸗ 
niſter nicht wollten, daß es auch dem Namen nach 
eine „Pariſer Armee“ gebe. Die Truppen, welche 
General Ladmirault unter ſeinem Oberbefehl hat, 
werden auch nicht ſtärker ſein, als vor dem Kriege 
die der Pariſer Armee. Man hat nämlich das 3. 
Corps, welches bisher der General du Barall, letzt 
Kriegsminiſter, befehligte, aufgelöft. Seine Infan⸗ 
terie⸗Diviſton und feine beiden Cavallerie⸗Diviſto⸗ 
nen werden getrennte Corps bilden, welche birect 
mit dem Kriegsminiſter correſpondiren. General 
Ladmirault wird alſo in Zukunft die nämliche Stel⸗ 
lung haben, wie der Oberbefehlshaber der Pariſer 
7757 unter dem Kaiſerreich. Der einzige Unter⸗ 
ed 
neurs führt und als folder den Belagerunge zuſtand 
vertritt. Ladmirault fährt fort, in Paris (im Louvre) 
zu reſidiren, während der Oberbefehlshaber der Ber- 
ſailler Armee (Mac Mahon) ſeine Reſidenz in der 
proviſoriſchen Hauptſtadt hatte. — Marſchall Mac 
Mahon und der Kriegsminiſter beſchäftigen ſich ge⸗ 
genwärtig ſehr eifrig mit der Durchſicht des Geſetz⸗ 
entwurfs zur Armee ⸗Reorganiſation. Im 
Kriegsrathe bekämpfte Mac Mahon bekanntlich die 
Ideen von Thiers; er iſt für die Eintheilung der 
Corps nach Diſtricten (das preußiſche Syſtem) und 
für die Armeecorps zu zwei und nicht zu drei Divi⸗ 
ſtonen; da es nach ſeiner Anſicht für einen General 
leichter iſt, mit zwei Divifionen zu operiren, die er 
beſſer handhaben und mit denen er deßhalb mehr 
ausrichten kann. 
— 6. Juni. 
reichung der Creditive, welche in den nächſten Tagen 
bevorſteht, aus Geſundheitsrückſichten Urlaub neh⸗ 
men, um mit ſeiner Familie zu einer Badekur nach 
Carlsbab zu gehen. — Die Ankunft des Prinzen 
Napoleon machte in der Nationalverſammlung zu 
Verſailles auf die Majoritär, welche durch Gambetta 
erſt vieſelbe erfuhr, einen peinlichen Eindruck. — 


enthält in ſeiner heutigen Nummer die 


hat, um gänzlichem Untergang zu entgehen, 
nach Kraßuowodsk dur 


Hitze wuchſen die Schwierigkeiten beim Marſch durch 
Maße, daß nichts anderes übrig blieb, als 


Kraßnowodsk eingetroffen. 


die meiſten hieſigen Zeitungen mit Zuſtimmung und 
Ermittelungen beruhende 


und auswärts del Alen Kalter! an heten angaben 
Betemeyer und Rub. Mole; Seipztgt agen ert uu 
Schüßler: in Slö ing Neun 


der, daß er auch den Titel eines Gouver⸗ 


Graf Arnim wird nach Ueber⸗ 


dem heutigen erſten Empfangsabend Mac Mahons 


fernzubleiben. (Sp. 8.) 
7 Nußland. eee 
Petersburg, 3. Juni. Der „Ruf. Inv.“ 


achricht, 
daß die Kraßnowodski'ſche Abtheilung der e 
ſiſchen Expedition ſich gemdthigt geſehen 


en. Die Hitze 
ſtieg feit dem 29. April auf 520; in Folge dleſer 


die waſſerloſen Gegenden durch tiefen Sand in ſolchem 
umzu⸗ 
kehren. Am 28. Mai iſt die Abtheilung wieder in 
Von den beiden andern 
Corps liegen keine neueren Nachrichten vor. — Der 
„Reg.⸗Auz.“ bringt einen Artikel über das Treiben 
der ruſſiſchen Studentinnen in Zürich, den 


Befriedigung nachgedruckt haben. Der auf officiellen } 
rtikel weiſt darauf bin, Sonnabend vor Palmarum Mittags geſchloſſen und 


— 


F N 


Buch ns 


* 


wie wenig mit wirklichem Wiſſensdrang das Strö⸗ 


men junger Ruſſen und Ruſſinnen nach Zürich ge⸗ 
mein hat, wie die meiſten Studentinnen ſich durch 
die Führer des flaviſchen Revolutionscomités und 
derartiger ſauberer Verbindungen haben in ihre Netze 
ziehen und zu gefügigen Werkzeugen haben machen 
laſſen, die revolutionären und focialen Ideen in 
Rußland zu verbreiten. Auch das äußere Leben 
vieler Studentinnen ſei ein ſehr ſchlechtes; den 
Prineipten der ſogenannten freien Liebe huldigend, 
ſinken ſte moraliſch tiefer und tiefer und „dieſes 
moraliſche Sinken“, ſagt der „Reg.⸗Anz.“, „iſt ge⸗ 
eignet, das ernſte Augenmerk der Regierung auf ſie 
zu lenken. Man darf nicht vergeſſen, daß dieſe 
Mädchen einſtmals nach Rußland zurückkehren, und 
Frauen, Mütter, Erzieherinnen werden. Man kann 
nicht umhin, bei der Frage ſtehen zu bleiben: „Was 
I eine Generation werden dieſe Weiber erziehen?“ 

achdem der „Reg.⸗Anz.“ die Pflicht der Regierung 
anerkennt, gegen dieſes Uebel Maßregeln präventiver 
Natur zu ergreifen, zählt er dieſe große Anzahl von 
Inſtitutionen auf, die in den letzten Jahren ins 
Leben gerufen ſind, um dem Verlangen nach höherer 
Bildung für Frauen entgegenzukommen — Auſtalten 
in denen nota bene Rußland allen übrigen Ländern 
vorausgeeilt iſt — und ſchließt dann: „Demzufolge 
macht die Regierung alle ruſſiſchen Frauen darauf 
aufmerkſam, daß diejenigen, welche nach dem 1. Jan. 
1874 in Zürich weitere Vorleſungen hören, nach 
ihrer Rückkehr nach Rußland keinerlei Beſchäftigung 
oder Anſtellung, zu der die Erlaubniß der Regierung 
erforderlich iſt, erhalten werden.“ 


Danzig, den 8. Juni. 

»Nachdem der Cultusminiſter allgemeine An⸗ 
ordnungen in Betreff der Ferienordnung der Ele⸗ 
mentar⸗ und Mittelſchulen getroffen, hat derſelbe 
nun auch eine generelle Ferienordnung für die 
geſammten höheren Lehranſtalten den Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegien mit der Weiſung zugehen laſſen, 
— . — genau nach denſelben zu verfahren. Danach 
beginnen die Sommerferien an demjenigen Montage, 
welcher dem 8. Juli am nächſten liegt oder am 
8. Juli ſelbſt, falls er auf einen Montag fällt, und 
dauern 4 Wochen. Die Schule wird am Sonnabend 
vorher Mittags 11 Uhr geſchloſſen, und beginnt am 


Montag der 5. Woche zur lichen Sa 


am Khan früh 8 Uhr die Schule wieder beginnt. 
Fällt jedoch der 4. Januar auf einen Sonnabend, ſo 
beginnt die Schule erſt am Montag, den 6. Januar, 
8 8 Uhr; fällt der 4. Januar auf einen Sonntag, 
o betzinnt die Schule am 5. Januar. Die Oſter⸗ 
ferien dauern 2 Wochen. Fällt Oſtern in der Zeit vom 
1. bis 10. April (incl.), ſo wird die Schule am 


HDerrenhausgartens hergeſtellt werden und hier das 


türkiſchen wefentlich, 


d Wiener Weltausſtellung. 
freier, ſchwungvoller 


China und Perſien. 
(Schluß.) 
ebenſo prächtig 


welche die Baumwollenſtoff aus 


in ſchweren 


db * 
— wohlthuenden Hintergrund und Rahmen, 


ſchon das Vorwalt 
den Charakter behaglicher orientaliſcher Pracht, der 


e fein, fo unverwüfſtlich herſtellen können. Die 


Gewebe von 
inen gegenüb 
Imitationen, 


lis, die H 


und falſche „nur 
einer Toilette von Difinction Yan er wahren 
verleihen. 

f. Zud mit bun- 


harmoniſcher Farbencombination übertreffen ſie die 


die Zeichnungen erſcheinen noch 
„reicher. Doch giebt es auch 


billigere Stoffe, ſehr ſchöne Gewebe von Wolle mit 
Baumwolle in denſelben perſiſchen Deſſins, welche 
zu Portièren, Polſtern, Bettgarnierungen abgepaß! 
ſind, ſo ebenfalls noch billigeren bedruckten weißen 


Jepahan, zu Vorhängen und 


glattgewirkte Teppiche von Zwirn, welche den natio⸗ 
nalen Stil ſehr gut darſtellen. 


Man ſieht eben hier 
en eines induftridfen Geſchäfts⸗ 


ſinnes, der Jedem etwas zu bieten ſucht. Doch heben 
ſich natürlich die wirklich werthvollen Teppichwebe⸗ 
reien, die Shawls und die Stickereien Perſiens von 
dieſem einfacheren decorativen Hintergrunde würdig 
hervor. Perſien, deſſen Ausſtellung, beſonders der 
Webeſtoffe, zumeiſt die Firma von Ziegler und Co. 
trägt, muß mit dieſen Teppichen und Shawls ſeinen 
Haupteffect zu machen ſuchen, denn ſeine Induſtrle 
iſt nicht vielſeitig, iſt hier nicht in ihren einfachen 
Verbrauchsartikeln vertreten, ja ſie fehlt außer jenen 


dieſe Abtheilung füllen. 


während des 15. und 16. n nicht nur 


die Sorgfalt der Handthätigkeit, welche wir bei den 
Orientalen überall bewundern, zeichnen dieſe Arbeiten 


einen langen Hals hinan, der koſt 
incruſtirt 1 i 

etrachten wir nun dieſes Land in ſeinen Ge⸗ 
ſammtleiſtungen auf der Ausſtellung, fo finden ug 
daß feine Arbeit zwar nur eine nicht eben große Ans 
zahl von Specialitäten umfaßt, daß ihr Gebiet weit 
weniger reich, vielfeitig und jedes Lebens bedürfniß 
befriedigend iſt, als das der chiueſiſchen, die in ſich 
abgeſchloſſen, für Alles ſorgen mußte. Wir über⸗ 
zeugen uns aber, daß das Volk eine fortſchreitende 
Culturentwickelung durchmacht, daß von jener Starr⸗ 
heit der Formen und Arten, welche wir im Reiche 
der Mitte finden, hier keine Spur anzutreffen iſt, 
daß im Gegentheil Phantaſte und Erfindaugskunſt 
bet Bildung und Schmuck aller Gegenſtände völlig 
freie Thätigkeit entfalten. Freilich verzeichnet jene 
Culturbewegung ihre Auf- und Niedergänge, und 
heute ſteht Perſien wohl lange nicht mehr, vielleicht 
mit Ausnahme feiner Webereien, auf jener hohen 
Stufe künſtleriſchen und techniſchen Vermögens wie 
zu jener Zeit, welche uns hier ihre koſtbaren Metall⸗ 
arbeiten zeigt. Man hat in einer Seitenrippe beide 
Aſiaten neben einander aufgebaut, zwei Nachbarn, 
die ſo wenig mit einander gemein haben, deren eigen⸗ 
thümliches Sonderleben ſo bequem, vergleichen zu 
können, deshalb aber eben in ſehr hohem Grade 
intereſſtrt. 


rn 


beginnt am Monkag nach Quaslmodogenitl üb. rung genügende Kenntniß haben. Frellich foll wohl] Frelbank wird nicht allein ſehr viel weniger ges , Grundbedingungen nur genannt zu werden brauchen, 
Wenn Oſtern vor dem 1. April fällt, ſo wird die das Eintreiben des Schlachtviehes nur zu den Tages ſchlachtet (vier Mal wöchentlich, bei der Hauptbankſum den Gedanken eines Jeden, der mit den Danziger 
Schule am Mittwoch nach Palmarum Mittags ges zeiten ſtattfinden, in denen dadurch der öffentliche ſechs Mal), ſondern es find auch die Gebühren weit] Lokalverhältniſſen vertraut iſt, ſofort auf den ſog. 
ſchloſſen und beginnt am Donnerſtag nach Quasi-] Verkehr nicht gehindert, die Sicherweit des die geringer, z. B. für ein Stück Großvieh.6 . 9 K. Man] Biehmarkthof in Altſchottland zu lenken. Derſelbe liegt 
modogeniti früh. Wenn Oſtern noch dem 10. April] Straßen benutzenden Publikums nicht gefährdet wird. kann daher wohl mit Sicherheit die Eingänge bei] außerhalb der Stadt und doch nur in geringer Ent⸗ 
fällt, ſo wird die Schule am Mittwoch vor Palmarum] Judeſſen bei allen Bemühungen der Fleiſcher, dieſen[ der Hauptbank auf 10,400 g. anſetzen. Hierin] fernung, und zwar fo iſolirt, daß nicht einmal Nach⸗ 
Mittags geſchloſſen und beginnt am Donnerſtag] Anordnungen überall und immer nachzukommen, find ſtecken nach früherer Angabe 28 Procent Zinſen des barer durch den Betrieb des Schlachtgeſchaftes auf 
nach dem Oſterfeſte früh. Die Pfingftferien|die Verhältniſſe doch oft ſtärker als ihr guter Wille, Anlagekapitals von 17,000 Ag mit 4760 % Es demſelben geftört werden können; durch eine ſehr 
bleiben unverändert. und Wenige werden längere Zeit in der Stadt ge-] bleiben alſo ca. 5700 . (d. h. 55 Procent der einfache Zuleitung von der Nadaune kann ihm jedes 
A Am 5. d,. Dits, feierte der Lehrerve rein ber lebt haben, ohne durch einen Rindertrieb mehr oder] Bruttoeinnahme) Verwaltungs» und Betriebskoſten. |erforderlihe Quantum Waſſer zugeführt werden; 
Aae ger Höhe“ fein 40 Stiftungsfest in Kablbude.] weniger in die Enge getrieben worden zu fein, oder] Dabei ift aber zu bemerken, daß bei dem Auge bur die ſofortige Entfernung der unreinen Abwäſſer 


bſingung eines Chorals hielt der Vorſteher des wider Willen einer Treiblagd auf ein widerſpenſtiges ger Schlachthauſe weder Stallungen exiſtiren noch kann im Anſchluſſe an das Siel der Niederſtadt, 


Vereins, Hr. Pf. Harms aus 5 i zu gd } 
und eritattete 5 5 Bericht 1 — 1 2 es Schwein beigewohnt zu haben. Ueber die durch den ein Viehmarkt mit demſelben verbunden iſt und daß . er in Band 


Bibliotbekskaſſe de „Act des Schlachtens ſelbſt für die Nachbarſchaft her⸗ aus den Angaben nicht erſichtlich, ob für die aller» 
ng — . ah 5 eg Aab 890 8000 beigeführten Unannehmlichkeiten kann Schreiber nicht dings ſtatifindende Fleiſchbeſchau noch beſondere Ge- Canalrohre, jedenfalls durch Aufftellung einer kleinen 
telt ſodann einen freien Vortrag über: „Die Anfor aus eigner Erfahrung urtheilen, das aber weiß er, bühren erhoben werden. Dampfmaſchine mit Sicherheit erreicht werden. Die 
erungen an Schule und Lehrer nach den miniſteriellen daß das höchſt widerliche Geſchrei der zwangsweiſe In Brüſſel mit einer Bevölkerung von 240,000 Lage zwiſchen Chauſſee und Eiſenbahn, mit der eine 
allgemeinen Beſtimmungen vom 15. October v. J.“ in die Schlachträume beförderten Schweine nicht] Seelen, find Viehmarkt, Stallungen und Schlacht praktikable Verbindung ſchon beſteht läßt den Platz 
Ab eien Ala trug Lebrer Schulz⸗ Obra Nieder, allein die geſammte Nachbarſchaft auf erhebliche Ent-] hallen mit einander vereinigt. Die ganze im Jahre] noch beſonders günſtig erſcheinen, indem dadurch 
bie o 990 di fernung bin im höchſten Grade beläſtigt, ſondern na⸗ 1842 begründete Anlage iſt mit einem Aufwande von] die Anſuhr des Schlachtviehes und die Abfuhr der 
d ‚ mentlich für etwa in der Nähe befindliche Kranke 250,000 %, allerdings mehr glänzend und in folfeften Abfälle weſentlich erleichtert wird. Eine An⸗ 
zahl für die Zwecke eines Schlachthofes brauchbarer 


ane ie Sense u Nac 2 d. = äußerſt qualvoll und nachtheilig iſt. Bei unſeren fern der Hauptſtadt eines reichen Landes würdig, 
Getäude, Wohnungen für Inſpector und Fleiſch⸗ 
beſchauer find vorhanden; kurz der Platz ſcheint im 


Antrag, betr. die Bildung eines „weſtpreußſſchen Leh“ zum Theil fo ſchmalen Gaſſen iſt es fehr oft ganz als, wie es ſcheint, durchaus zweckmäßig hergeſtellt. 

rerbereins“ und den Anſchluß deſelben si ulla unmöglich, die beſonders im Sommer ekelerregenden] In Brüffel wird alles Vieh ohne Ausnahme in dem 5 

meinen Landes Lehrervereln“ gab Veranlaſſung zu einer Gerüche, welche aus den Schlachtkellern aufſteigen, leder Beziehung ſo geeignet wie möglich zu ſein. 

OR Debatte, ſofort dem Landesverein ſich anzu- zu umgehen, und eben fo wenig den von dem Brüh⸗] geringeren Fleifhconfums im Vergleich mit Augs-| Daß er durch eine ſolche Verwendung endlich auch 

fließen und mit den in Westpreußen beſtebenden Lohrer⸗ waſſer ausgehenden, Geſicht und Kleider aufeuchten⸗ rentabel für die Stadt gemacht würde, ſpricht ſicher 

vereinen in Correſpondenz zu treten. Ein Choral been. den Brodem. Auf die directen ſanſtären Nachtheile] Die Gebühren für die Benutzung des Schlachthauſes] nicht gegen ihn. Sollten feine Dimenſionen nicht 
ausreichen, was wir nicht beurtheilen können, % 

würde er fih wohl ohne ſehr erhebliche Koſten durch 


dete die amtliche Feier, welcher ein gemeinſchaftliches der Schlä ien i lb Städte näher ein⸗ 
Mittageſſen folgte. An der geſelligen Feier des Nach⸗ er Schläßitereien Innerhalb der Sürke u 
mittages betheiligt „Kreisſchul⸗ zugehen iſt wohl überfläfftg; man könnte eben nur hohen Sätze für die Fleiſchunterſuchung. Letztere 
ges betheiligten ſich der Kgl. Kreisſchul⸗Jnſpector 1 Ankauf anſtoßenden Landes zur benöthigten Größe 
bringen laſſen. 
Wir haben noch wenige Worte über einen 


und mehrere Localſchul-Inſpectoren. vie fach Geſagtes und Geſchriebenes wiederholen.] betragen für das Stück Großvieh 1 Mg 18 , für 
„Von der a —— durch die Herren Wagener⸗ Wer jedoch das Bedürfniß hat, ſich über dieſen Punkt] Kleinvieh 24 %, Die geſammte Schlachthaus gebühr 
Oder⸗Schuſter berühmt gewordenen „Pommeriſchen näher zu informiren, den verweiſen wir auf den be⸗iſt für das Stück Graßvieh 3 * 6 , für Kalb 
Centralbahn gebt uns aus Berlin unter Berufung treffenden Artikel von Göttisheim im 2. Bande der und Schwein 1 % 10 Dr, für das Schaf 1 % zweiten, in ſonitärer Beziehung höͤchſt wichtigen 
auf $ 26 des Preßgeſetzes folgende „Berichtigung“ zu: Viertellahrsſchrift für öffentliche Geſundheitspflege, Im Jahre 1864 wurden geſchlachtet 17 500 Stück] Punkt, über die Fleiſchbeſchau, zu fagen. Dieſelbe 
Min 15 3 Kong Mal c. enthaltene oder auf den des Staotbaumeifter Schülke im 1.] Großvieh, 19,200 Kälber, 9700 Sch deine und ſindet zwiefach, einmal am lebenden Thiere, dann 
— e e e Bande des Correſpondenzblattes des Niederrheini⸗ 3 am geſchlachteten durch einen Thierarzt ſtatt. Bis⸗ 
curs angemeldet baben, beruht auf Unwahrhelt ſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege. auf mehr als 127,000 %; die Zinſen des Anlage- her ift eine allgemeine Controle über die g ſundheit⸗ 
in Löswilliger Abſicht verbreitet, 5 Das Geſetz vom 18. März 1868 hat die Com: kapitals auf 50,000 (20 7 von 250,000 a: mit. liche Qualität des Schlacht⸗Viehes und Fleiſches 
E. Nitzſcher. F. Klimitz. munen in die glückliche Lage gefegt, ſobald für dle h X hierorts nicht eingeführt geweſen, würde auch bei 
General⸗Bauunterrehmer der 1 —— Central⸗Eiſenbahn.] Einrichtung eines öffent ichen Schlachthauſes Sorge einnahme) durch Gehälter, Verwaltung und Unter- 102 verſchiedenen Schlachtſtätten ſelbflverſtänvlich 
L b, kaum ausführbar geweſen ſein. Vielleicht war fie 
auch kaum erforderlich, da das eigene Intereſſe der 
Fleiſcher dafür ſorgte, daß kein uugefundes en 
chlacht⸗ 


(Unſer Conitzer 4 Correſpondent berichtete in nutzung deſſelben zu verlange d zu erreichen. Es 
Nr. 7944 d Bl., daß den Conitzer Bauunternehmern i a befle c n Te 65 
per Depeſche die Mittbeilung geworden ſei, die des Gewerbebetriebes beſchränkt wird. Allein ohne 


General⸗Bauunternehmer hätten zu Neu⸗Stettin den m; 8 
Concurs angemeldet. Wir wiſſen nicht, ob jene Woderrede ift in allen Fällen das Gefammtinterefie 


Weitthellung vieleicht auf einer Verwechlelung der Herren höher zu achten als das Interefie bes Einzelnen, und 
Nitzſcher — Klimitz mit anderen 1 am meiſten gilt dies bei allen Dingen, die auf die 
berubt; wir müflen überhaupt geſteden. daß uns die öffentliche Geſundheitepflege Bezug haben. Im Material nicht angegeben; dagegen liegt ein Nech⸗ 
Verbältniſſe der vieldeſpochenen Zukunftszabn auch concreten Falle würde alſo die Forderung an die] nangsbericht über das erſte Betriebsſahr vor, in dem 
trotz der Reden des Abg. Lasker und der Denkſchrift Fleiſcher, daß ſie ihren Gewerbebetrieb in ihren Manches enthalten ift, deſſen Kenntniß auch für uns 
des frühern Handelsminiſters noch nicht Mar geworden Privat- Schlach tanſtalten aufgeben, ſelbſt dann ge⸗] Jatereſſe iſt Die Schlachtgebühr beträgt fü 
find, und wir glauben, daß erſt dann Klarheit in die rechtfertigt erſcheinen, wenn fie daburch zu Opfern Gen geehr 122 achtgsbühr beträgt für 
. 9 wi, * 5 a 1 Königl. g zwungen würden. Dies ift aber keineswegs der . „ 8 N 125 Ege nn 
s . t er 1 1 a N . 8 

pecial » Unterfubungs » Commiſſion verbffertlicht ſein Fall. Nach $ 7 kes erwähnten Geſetzes fol ihnen — 3 9.3 K., für Ziegen 10 R. = beinahe 10 K. 


werden; wir müſſen alſo die Vertretung jener Mit⸗ : 
theilung unſerem Correſpondenten überlaſſen. Aber wir für den eiweislichen wirklichen Schaden, . Im Jahre 1870 wurden eingenommen für 6621 St. er E a 
wundern uns ſehr darüber, doß die Herren Nizſcher ſie dadurch erleiden, daß die zum Schlachtbetriebe Großvieh, 7607 Kälber (von denen der größeſte] dort wurden in einem Jahre als gefunbheitsgefähre 
und Klimitz, gegen die wir ſonſt nichts baben, well dienenden Gebäude und Einrichtungen in Folge der Theil vor Einrichtung des Eiskellers gegen eine ge⸗ 
wir fie nicht kennen, unſer Blatt als ih re Zeitung be⸗ nach § 1 getroffenen Anordnung ihrer Beſtimmung ringere Gebühr geſchlachtet wurde), 5385 Schweine, 
zeichnen. Wir glauben weder den Herren Entre. entzogen werden, von der Gemeinde Erſatz gelelſtet ] 2610 Schafe und 425 Ziegen, in Summa 29,183 Fr.] hier 14 Mal einzelne Theile reſp. Organe von Rin⸗ 
preneuren der „Pommer“ ſchen Centralbahn“, noch irgend werden.“ Allerdings werden die Schlächter für die D a d „ itige Ei 5 ? 
welchen andern Unternehmern bisher Veranlaſſung ge. Benutzung des öffentlichen Schlachthauſes gemiffe 15 R. azu kamen anderweitige Einnahmen im 
geben zu haben, die „Danziger Zeuung“ zu ibrem Gebüßren u zahlen haben; allein es iſt doch ſchr Betrage von 4858 Fr. 45 R. zuſammen ca. 9078 
Specialorgan zu ernennen. D. Red.) ſeaglich 55 vlef lben ſich Habe A en werben g. Davon gingen ab an Beſoldungen 4970 Fr., 
2 daß fi > cht d e FV „tür allgemeine Verwaltung 1549 Fr. 80 R., für Re⸗ 
Ein Schlachthaus für Danzig. ab IE 8 2 ndere Vor paraturen 575 Fr. 80 R., in Summa 7095 Fr. 
Schon elt in die Frage wegen Anlegung eines weile, bie mit ber enuung bed offentlichen Schlacht- oder 1892 Kg. (d. h. etwa 20 Procent der Brutto- 
öffentlichen Schlachthauſes für Danzig angeregt, aber ee be ee nie Dieienigen einnahme); ſe daß alfo Netio 7186 K an die 
ſtets mehr geſprächsweiſe berührt, als eingehend be⸗ Schr Kean En 1 chla Glen, Werden fh ihre er Stadtkaſſe abgeführt werden konnten. Dieſe Summe 
handelt worden. Immer wurde, obgleich betreffs der en r ſtelen 15 . i pie f fle durch würde zu 5 Procent Zinfen und 1 Procent Amorti⸗ 
Nothwendigkeit der Errichtung einer ſolchen Anftalt 5 . ab den Ihnen Fir fation ein Anlagelapital von ca. 120,000 A decken. 
kaum je eine abweichen de Anſicht laut geworden if, ve 8 85 3 # a ee Legen wir num aus biefen wenigen Daten bei 
die Angelegenheit kurzer Hand ad acta gelegt, ohne 5 fir die Kos en Schlachthauſes decken einem Schlachthof⸗Projecte für Danzig in Beziehung 
daß man den Verſuch gemacht, auch nur ein gang Habe 1 3 „auf die Koften der Anlage und der Verwaltung die 
ad die Agi ſe fein 1 e theuerſte Bande ud 5 > age en 
und die Möglichkeit ſeiner Ausführung zu unter⸗ 1175 nicht als Vorbild und Mafter, ſondern als Maß⸗ 
ſuchen. Es ſcheint jetzt aber, daß die Aufhebung der Be 25 be ee 2 e eee ſtob) zu Grunde, in Beziehung auf die Schlapige⸗ 
Schlachtſteuer hoffentlich nahe berorſteht, und da ſich 3. T. auch e, er x Ge bühren aber die Baſeler, da wir die allerdings noch 
5 billigeren Augsburger theils wegen der mangelhaften 
Einrichtung des Schlachthofes, theils wegen Unvoll⸗ 
ſtändigkeit der Angaben nicht brauchen können, fo 
können wir wohl mit ziemlicher Sicherheit behaupten, 
daß wir 725 in en al Feinde 0. I den 
Grenzen bewegen, innerhalb welcher bei Errichtung 
und Energie, welche die zeitige Verwaltung unſerer als fie im Allgemeinen ſich dieſelben ſelbſt zu ſchaffen eines Schlachthofes die factiſchen Ausgaben für die 
Anlage ſo wie ihre Erträge liegen werden. Brüſſel 
mit ſeiner mehr als dreifach größeren Einwohner⸗ we 
zahl als Danzig excl. der äußeren Vorſtädte (Danzig 
zählte incl. Militär innerhalb der Feſtungswerke im 
Jahre 1871: un ee 90. 5 in Saar 
i le der hier erwähnten Punkte haus 250,000 AG aus gegeben; für Danzig, WEN? 
angefaßt werden. Eben haben wir wieder einen iſt neben einem Thel ſedenfalls weniger luxarids bauen würde, möchſen 
8 noch die Miethe zu berückſichtigen, die fie für ihre ich daher die Anlageloſten alſo allerböchſtens auf 
80,000 & belaufen. Für Brüſſel betragen die 
Verwaltungskoſten 61 Procent der Bruttoeinnahme; 
laſſen wir diefe fehr hohe Summe vorläufig anch für 
Danzig gelten. Ja Danzig, innerhalb der Feſtungs⸗ 
werke wurden geſchlachtet: 
Rinder: Kälber: Schweine: Schafe: 
1871 4935 7461 18,125 25,276 
1872 5020 8106 17,547 23,972 
Nehmen wir hiervon das Mittel als die Kopfe 


In Baſel wurde der neue und wie es ſcheint 
ſehr zweckmäßig eingerichtete Schlachthof, welchem 
Stallungen und ſelbſt Eiskeller nicht fehlen, erſt am 
10. Januar 1870 der Benutzung übergeben. Sein 
Geſammtareal beträgt ca. 6 pr. Morgen. Leider 
find die Herſtellungskoſten in dem uns zugängigen 
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Leipz. Str. 31/32 1 

an den Markt kam. Nach Aufhebung der S 
ſteuer dürfte aber eine ſolche Controle ſehr noth⸗ 
wendig werden, da dann vorausſichtlich eine nicht 
unbedeutende Quanlität bereits ausgeſchlachteten 


kommt, da dieſelben integrirende Theile des Schlacht- 

itpunkt gel in, wo es geboten iſt, kommt, j 0 

N ea e ee Es fie mit dem | banfes find; daß ihnen in einem wohl eingerichteten 
ill 


rden. 

Mögen dieſe Zeilen, ſo unzulänglich und we 
erſchöpfend ihr Inhalt iſt, dazu ai eine 405 
hende und allgemeine Prüſung dieſer wichtigen An⸗ 
gelegenheit anzuregen; mögen fie namentlich auch bie 
Herren Flelſchermeifler veranlaſſen, ihre ſehr Ing 
Gewicht fallende Anſicht kund zu geben: zu der Bew 
waltung der Stadt hegen wir das Vertrauen, daß 
ſie 5 Sache mit Ernſt und Nachdruck nahe treten 
werde. 


Bermiſchtes. 

— Die ſtändige Deputation des deut ſchen 

Yuriftentages, welche am 2. Juni in Frankfurt 

52 bag auf die mar» Dat N87 ben näditen 
U en m R 

dach Haun one einzuserufen. bis 30. Au guſt c. 


A 
Berlin, 7. Juni. Angekommen 41 Uhr. 
Erz. v. 6. 


i „werden ſich hiernach die Gebühren, die für Benutzung zahl des jährlich im Schlachthauſe zu ſchlachtenden 3 
5 Wache, die Bofchättung, IR 9 eines Shladıhanies 55 ang au aahlen fein a vn lea IE Die Bajeler Gebühren zn . 94% gay, (Pr Staaten. | 8e ER 
i 5 n 4 werden, leicht berechnen laſſen, ſobald — man die „ 9 97% U pp. %. Bob. 
F ge en ne Koſten der Errichtung eines Schlachthauſes ermittelt für 751 Stück 21 4 24 5 3982 A| Juli⸗Auguſt 88%] 87% de. 4 J be. 7 89/5 
%% 0 
weniger ale 29 am Altſtädtiſchen Graben, und von |teiht zwar in keiner Weiſe aus, um hierfür eine „ 4 24 „ Schafe 4 3 % 3 K 2613 Mg nl | 59% . 
dieſen wiederum 17 in der ſüdlichen Hüuſerrelhe; haltbare Berechnung aufzuſtellen. Immerbin wird] 24,1 ” Su e Juli Auguſt 56% Franzsſen . 197% 198 
dieſe werden von zuſammen 21 Fleiſchern benutz. es ſedoch zweckmäßig fein, das auf biefen Punkt Be⸗ j ummo 11,401 6 Sept.⸗Oet. 557% Rumänier . . ö 
Dazu kommen ferner 2 Schlachtſtätten in der Büttel zäaliche über die wenigen Schlachthäufer anzuführen, Fünf Procent Zinſen und ein Procent Amortiſation Petroleum | Neue frans. B% M 88/8 88% 
afle, in denen 6 Meiler, 2 im Hausthor, in von denen wir Zuverläſſiges anzugeben im Staude des Anlagecapitald von 80,000 % betragen 4800. | Spi O. 0075 110 4 1118/24 | Oeger. Gebt K. 181 165% 
mid 4 Meifter schlachten, und 1 am Fiſchmarkt ſiad; es wird dies wenigſtens zeigen, daß für Dan | Es bleiven mithin zur Beſtreitung der Geſammtver⸗ R e | 22½ 218 Türten (57% Fe 50% 
Zuſammen alſo 22 Schlachtſtätten, benugt von 32 dig ein Schlachthaus weder mit zu großen Koſten] waltung übrig 6600 %, d. h. 59 Procent der] Spiritus Den. Gitnerrente | 65/0 887% 


Juni Juli 
Sept ⸗Octbr. 
Pr. 44 con. 


Bruttoeinnahme. Men ſieht, daß ſelbſt bei den 
möglichſt ungünſtigen Vorausetzungen, wie wir fie 
gemacht haben, die Einnahmen des Schlachthauſes 
in Danzig neben Zinſen und Amortiſation den enorm 
hohen Procentſatz der Verwaltungskoſten faſt voll⸗ 
ſtändig decken würden. Auf finanzielle Schwierig⸗ 
keiten dürfte alſo die Errichtung eines Schlachthofes 
für unſere Stadt nicht ſtoßen. 

Sehen wir uns nun nach einer für denſelben 
geeigneten Localität um, ſo müſſen wir uns zunächſt 


Meiſtern. Man wird wohl ohne Beſorgniß eines des Unternehmers, noch mit zu bedeutenden Opfern 
ums annehmen dürfen, daß alle — Waſſer Seitens der Benutzenden ſich anlegen laſſe. 
abſchwemmbaren Abfälle dieſer 22 Schlachtſtärten in Au 

den Canal und durch dieſen in die Mottlau gelangen. Seelen hat zwei Sa lachthauſer, die ſog. Haupt- und 
Allein nicht bloß dieſe durch das Waſſer abgeführten die Frelbank, von denen die letztere nur für die ger 
Unreinlichkeiten find als Gefahren für die öffentliche ringen Sorten von Vieh und Fleiſch beſtimmt it. 
Gefundheit zu betrachten, ſondern eben fo und viel-] Jene, die Hauptbank, wurde 1850 von der Stadt 
leicht in noch höherem Grade die nicht ſofort weg ⸗ für 17,000 % aufgebaut; ſie verzinſt ſich mit 28 
geſchafften anderweitigen Abgänge, reſp. Nebenpro⸗ Procent. Die Schlachtgebühe beträgt für den Ochſen 
ducte der Schlächterei; wir meinen den Inhalt der 29 6½., für die Kuh 12 Gr 9 K, das Kalb 2 6%. 


19 10 Aa. wontnoten | 89 804 
In 1 ee 

{ - eine 8 U. 
10 Hager Alec 794. 7 


Meteor ologifähe Depeſche nom 7. Juni. 


rom. Temp. R e. Hi elzanſicht. 
hee 332, 66 N ſchwach better. 


elfingfors — — gi: 

ler burg 31, 134 SD | ſchwach wenig bewölkt. 
5 83200 age lebhaft bedeckt. 

D == 


„ 

ä i ide, die vorläufig aufbewahrten 10 K., das Schaf 1. 9 J., das Maſtſchwein 8 vergegenwärtigen, daß bei der Wahl des Plates für dl... h 12680 wach trübe. 
Feen den e far ane Stweine 2 9: 10 9 bis|Ereidtung eines jeben Sckaathauſes beein Be ae 83917757000 hart" dende. 
telbaren Nähe dieſes Radaunencanals am meiſten an⸗ 1 Ar 5 K. Geſchlachtet wurden in Augsburg im dingungen unter allen Umftänden genügt werden 9 8 9900 1120 0 ſchwach wolkig. 
gehäuften Schlächtereien natürlicher Weiſe in Be. Jahre 1864 im Ganzen 10,100 Stück Groß vieh, müſſe. Sie lauten Dan 5 3304 12955 maßig bezogen, trübe. 
ziehung auf ihre geſundheitswidrigen Einfläffe und 23,500 Kälber, 18,400 Schafe, 15 600 Schweine.] erſtens: ein Schlachthaus darf nicht innerhalb der Seu. * 332 64 998 Bun er; 
die Beeinträchtigung der Behaglichkeit der Nachbar⸗ | Nehmen wir an, daß von dem Großvieh ein Viertel Stadt liegen; ber... et 9 N07 W Una | >= . 
ſchaft am meiſten in's Gewicht fallen, fo find doch Kühe und drei Viertel Ochſen waren und daß für] zweitens: es muß in reichlichſtem Maße Waller | Perlin 5.1995 F3oR 15 ag bed geſt Ab Ng. 
auch die Nachtheile der mehr vereinzelt liegenden jedes Schwein die durchſchnittliche Schlachtgebühr zu feiner Dispoſition haben; i Bräfiel... 37.6 ZUNRO mäß g ſehr bewöl 
Schlächtereien nur graduell, nicht weſentlich von von 4 Gr 3 K. gezahlt wurde, fo betrug die Ger) drittens: die flüſſigen Abgänge und Abwäſſer m 17 Köln... 33,0 L 8,2 Nh (lebhaft bed. gſt Nm. Uw. 
jenen verſchieden. Von den Schattenſeiten des Be⸗ ſammtgebühr für Benutzung der beiden Schlachthäu⸗ ſofort und ohne Gefährdung der Nachbarſchaft, Wiesbaben 132214 8, W. mä zig bewölkt 
triebes der Schlächterei innerhalb der Stadt wird fer etwa 13,900 RG Davon find mindeſtens drei! am beſten durch Canaliſation entfernt werden. Trier Che SANW itart Itrübe,geft. Lew. 
wohl jeder Bewohner derſelben durch eigene Exfahe Viertel bei der Hauptbank eingegangen; denn bei der Wir glauben, daß dieſe drei unbedingt zu erfüllenden] Paris. 338,6 8,1 ſtart dedit. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ca. 500 Stück Spund⸗ 
fäblen, 3 6 m lang, 31 zm ſtark, durch⸗ 

F 

ins, 5 

S0 14. Juni er., 


Notiz für Mennoniten! 


Allen lieben Geſchwiſtern und ſonſtigen 
Freunden, welche das Vermächtniß meines 
Großvaters Abraham Regier zur Ge 
dächtuißfeier feines hundertjährigen 
Geburtstages beſtellt haben und noch be 
fielen werden, diene zur gefälligen Nachricht, B3 
daß ich außer der Feſtausgabe, elegant 
gebunden a 1 Thlr., noch eine billige 
Ausgabe auf gewöhnlichem Druckya: | 7 
vier, broſchirt & 15 Sgr., verauſtalten 
werde, dagegen babe ich von der Ver- 
öffentlichung der Adreſſen der geehrten 
Beſteller und Beſtellerinnen im Buche 
ſelbſt auf vielſeitigen Wunſch Abftaud | 
genommen. Entweder 300 Beitellungen 5 | 8% 
1 oder 600 a 15 u würden genügen, | 
die Koſten zu decken. Mir gegenüber neäubers | 


ein Geſchäſtszimmer anberaumten 
Werken Sachen Termine vergeben 
werden. Offerten als ſolche bezeichnet, ſind 
vor Beginn des Termines einzureichen. Die 
Lieferungs⸗Bedingungen liegen zur Einſicht 
aus und werden gegen Erſtattung der Copialien 
auch abſchriftlich mitgetheilt. 

Neufabrwaſſer, den 4. Juni 1873. 


2 = { = 
Der Halen ——— Infper or 


Concurs⸗Eroffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marien⸗ 


werder, 
Erſte Abtheilung. 
den 6. Juni 1873, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. 
— in — it ber Be 
niſche Concurs er un 
ahlungs⸗Einſtellung auf den 1. Mai 1873 


bereichern, ſehe ich mich veranlaßt, an Eides⸗ 
ſtatt zu erklären: daß ich außer den Un ⸗ 
koſten für meine Mühe Nichts bean⸗ 
ſpruche, ſondern den etwaigen Ueberſchuß 
bei Heller und Pfennig zur Unterſtützung 
einer armen Familie verwenden werde, die 
ihrer Zeit öffentlich den Empfang beſcheini⸗ 
gin wild. 

Die alten Beſtellzettel können beibehalten 
werden, nur bitte ich, ſelbige in einem Cou⸗ 


eſtgeſetzt. einſtwelligen Verwalter der Maſſe 


Sonnenſchirme 


zu zurückgeſetzten Preiſen, 
Reiſekoffer, Reiſe⸗Umhänges, 
Geld⸗, Hand⸗, Touriſten⸗ und 
Promenadentaſchen 


Julius Konicki 


14. Gr. Wollweberg. 14. 


2 Fluß gelegenen Stadt der Provinz Pofen 
flit eine neu und gut eingerichtete Fa b { 
Al (die einzige am Orte), welche ſeit vielen Jah⸗ 


Färberei⸗Verkauf. 
In einer, an Eiſenbahn und ſchiffbarem 


rbere 


ren mit beſtem Grfolge betrieben ward, nebſt 
zwei maſſiven, jchön gelegenes Wohnhäuſern, 
über zwei Morgen Obſt⸗ und Gemüsegarten 
und nötbigem Hofraum, Alles im beiten Bus 
ſtande Familienverhältuiſſe halber fofort 
äußerſt preiswürdig zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft, aber nicht unter 4000 A 
Selbſtkäufer erfahren Näheres sub P. 1828 
durch die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 


® [Mosse in Berlin. 


Geſchäfts⸗Verkaufz 


In einer größeren, lebhaften Provinzial⸗ 


3 ſtadt mit mehreren Kliniken iſt das allein 


dort beſtehende chirurg. Inſtrumenten⸗ 
Geſchäft nebſt Meſſerfabrikation ꝛc. 
mit ſämmtlichen Werkzeugen und ellen ges 


ſchäftlichen Einrichtungen im vollen Betrlebe 


fofort zu verlaufen. 


Es bietet ſich ſomit einem ſtrebſamen Ge⸗ 


( cchaftsmanne die güngigſte Gelegenheit, ſich, 


ſelbſt bei geringen Mitteln, eine zukunfts⸗ 


ter Verläumdung halber, als wollte ich mich B% 
1 


durch Herausgabe dieſes Buches perſönlich 
x] | 4 de er Gerber 
Färbe z etkel. 


vert mir zuzuſenden, weil ſie ſonſt leicht ver⸗ 
loten gehen lönnten, und außer der genauen 
Adreſſe noch die Worte: „Billige Aus 
gabe“ hinzuzufügen, wo dies nicht geſchieht, 


iſt —— N. Jacoby hierſelbſt be⸗ 
BE Gläubiger des Gemeinſchuldner wer⸗ 


| nnabend, den 
ug Vormittags 9 Uhr, 


den aufgefordert, in dem auf 


ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die n . 5 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen and Liebe mein Werk vollenden kann, „und 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben ob ein 5 er 
— — Bermaltungsrath ei beſtellen e Seufzen, denn das fit Euch 
und welche Perſonen in denſelben zu beru · Abraham Ensz, 


ſteller und Beſtellerinnen, die werthen Adreſſen 
recht bald einzuſenden, damit ich mit Luſt 


Golouialien und 
let aſſortirtes 
Theelager. 


. h nehme ich an, daß eine Feſtausgabe gewünſcht,— . — 
ben 18. 23 10 1922, ei de Moſpekte ſind von mir Damfmäblen BERNH ARD BR AUNE Weineffigfprit 
in dem Verbandlungszimmer No. 7 des Ge⸗ 45 Vom ; l d. J. ab erhöht ſich der ” als: eigenes Fabrikat. 
vicptögebäubes vor bem gerichtlichen Com: Preis auf 1 5 15 9 reſp. auf 224 . gem. Höher, Moſtrich, in Tinten, Lacke ꝛc. 
Hrn. rele Richter Tetzlaff anberaum Es liegt daher im Intereſſe der geehrten Ber Glaſur für Töpfer ꝛc. 


Danzig. 


Großes Lager von 
Farben u. Firniſſen. 


Techniſche Artikel, 
Breuuſtoffe, 
Artikel zur Wäſche. 


en ſeien. E . Z. in Berlin, 
' — welche vom Gemeinſchuldner etwas 5 50, III. 


n ‚he en ä Malz⸗Erxtract mit Eiſen 
von Schering, 


verſchulden, wird aufgegeben, 
Papſin-Eſſenzv. Schering 


as 

i lben zu verabfolgen oder zu 
98245 von dem Beſitze der Gegen⸗ 

empfiehlt die Apotheke zur Altſtadt, 

Holzmarkt 1. 


Funde bis zum 18. Juni 1873 einſchließ 


igen R ebendahl 
ee ee Neuenborn. 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte z — 
Gläubiger Bes, Öemeinigulbners Gaben von -Ein umtrüglicher Beweis 


ben in Tren Beiige befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 

On dem Concurſe über das Vermögen der 
i > Färber Dirk und Eliſabeth geb. 
 Quiring van Deuren'ſchen Eoeleute hier 


| von der Aweddierlicteit und Annehm⸗ 
lichkeit unſeres Haarwaſſers iſt in dem 
Umſtande zu finden, daß es in allge 
meinen Gebrauch gekommen iſt. Unſer 


3 . 2 und leiſtet, als Cosmeticum betrachtet, 
elben, ſie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Bor: 
© recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 

er Termin zur Prüfung aller in der 


* a irgend ein bekanntes Haar» 
mittel. 
Erfinder und Fabricanten H. Hae⸗ 
bermann & Co. in Köln am Rhein. 
Per Flaſche 20 r — 6 Fl. 34 . 


Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: 
wiſchendeck 83 


Paſſſige⸗Preiſe nach 


den 14. Juli 1873, Amerika, ſowie nach Chi 


Vormitt 5 

} Commiſſar Herrn Aſſeſſor Dr. 
N Mil, im Terminszimmer No. 1 anbe⸗ 
Taumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 


Spesiniarzt er Meyer ineriin 

heilt Syphilis, Gesch/echis- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Nähere A 
inländiſche Agenten, ſowie 


von Bremen nach Newy 


eventuell Southampton anlaufend 


ungen ber Con: | i Kölnifches Haarwaſſer (Eau de PD. Berlin 10. Juni nach Baltimore 

FF 
- en „ w en . f 

> eu 0 faber wage noc TA] erfeſchend auf den Geiſt des Menſchen D. Bremen 18. Juni „ Newvork 


an 


t. 
135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


son Bremen ach Westindien u- Southampton 


, vom 11. Mai 1873 bis zum Ablauf gegen Nachnahme oder Poſtanweiſung 
- R nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Cura 
ar Zeit angemelbeten Forderungen J) Sede ah Gabe fene abel Ferse Hanelle, nit Anfalifien vie Panama nad a 


na und Japan 
König Wilhelm I. 6. Juli. 
uskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten] in Bremen und deren 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Die Sandſteinbrüche und Steinmetzwerkſtatt 
W Paul Caspar zu Deutmannsdorf RE 


bei Löwenberg in Schleſien 5 
liefern rohe und bearbeitete Werkſtücke von beſtem, wetterbeſtändigem Material, gleichviel 
welches Quantum und Größe zu billigſten Preiſen in kürzeſter Lieferzeit. (641) 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


ork ma Baltimore 


D. Main 
D. Leipzi 24. Juni „ Baltimore 
D. Frankfurt 25. Juni „ Newyork 


2¹. 0 nach Newyork 
D. Dentfchland W. Juni „ Newpork, 


Extra Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 
e Cajüte 165 Thaler, zweite Enjäte 100 Thaler, 
aler Preuß. Cour 
altimore: Cajüte 


o, La Guayra und 
Häfen der Westküste 


(7101) 


Termin bie ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 

dert, — ihre Forderungen 2 f 

der on angemeldet haben, »ärtige briaflich. 
feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


hu dae berlden und Heer Ya Warzen, 

je er Old ü 7 Ball 7 t t⸗ 
| Shen a m Fallen, wildes Fleisch — dur de 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen 


am rühmlichſt n 1 Drops 
| bien en Orte wohnbaiten, oder gut Braris durch blotes Ueberpinſeln ſchmerzlos beieltigt; 


a Fl. mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Gr 
Aufträge beſorgt 


Franz Jantzen, 
________ Hunbegafie 38. 3 
Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polnifches Terpentinöl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſämmtliche bunte Far- rung wie Sommerung, vortrefflich. 
ben, ſowie auch alle gang⸗ banden. 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
Petrolcumkochapparate 


neueſter Conſtruktion zu Fabrilpreiſen em. 
pfiehlt 


Neue Pferdebahn. 


Heilung. Sprechstunde: Leipziger 


strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- (7108) 


kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge: 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalt: 
Bresler bier, Stueler und Juſtizrath Ban! 
in Marienburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

1 ben 31. Mai 1873. 

Kgl. Sireiögeriipte-Deputation. 
9 


tizers ki. 


Bauholz Auction, 


Am 11. Juni cr., Vormittags 11 Uhr, 
ollen im Jungſtädt. Raum, hinter dem 
tadt⸗Lazareth, eine Partie Eſchen⸗Balken⸗ 
Enden, Cichen⸗Rundholz und ſtarke ichen“ 
Schwarten öffentlich verkauft werden. 


Auction. 


ni er., Vormittags 
10⁰ den eg . 256 ef pt, Altlelde in 
der Behauſung des Gutebeſizers Herder, 


x Subhaſtation meiftbietend verkauft. 


Morgen Abet 170 
lebendes un 


il 


— 
E 


Deutſche Feuer⸗Verſi 
e ee 
All gem. 


eſell 


„Trümeaux, 

W üchhe 1 oitfriefifher Bulle und 
5 Kälber, meiſtbietend öffentlich verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
on dem, dem Herrn Rittergutsbeſiter 
v, Kries auf Bangſchin gehörigen Hute 


adlich Lunau bei 


iſt noch a hell bes ſchönſten Bodens, fo 


in Längen von ca. 20 Fuß, per 
laufenden Fuß 10 Pfd. ſchwer, offe⸗ 
rirt billigſt zur Anlage von Bahner 
auf Holzfeldern und in Fabriken 


Roman Plock, 
„Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 
DDr 


Für Wiederverkäufer 
empfehle mein in jeder 


billigſten Preiſen. { 
auf "eine Partie Cuba Manilla, pr. 
18 , aufmerksam zu machen. 


73, S8, 9, 10. II. 12, 13} 
vorzüglicher Qualität und gutem Brand. 


W Hiermit erlaube ich mir, den 
und A. Goetz in, can reger ge Herzen Sandwirthen u. 
zu Abſchlußverhandlungen aufleuten be or kommenden 
Vacanzen mein ſeit 2 Jahren 
mit dem beſten Erfolge beſtehen⸗ 
des Stellen⸗Vermittlunge⸗Bu⸗ 
reau ergebenſt in empfehlende 
Erinnerung zu bringen, mit dem 
Bemerken, daß ich Aufträge von 
den Herren Prinzipalen gratis 
aus führe. 


Aug. Froese, 
Brodbänkeng. 20. 


prompt effectuirt. 


Albert Kleist. 


Graben am Holzmarkt 108 billig zu verk 
E. H. Nötzel. 


iſt billi kaufen bei 
5 Adler! H. Haaſe in Mewe. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
0 b 5 13 Dhener, tigt 3. Damm No. 10. 


Beachtenswerth. 


Am 20. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
end bel den Mörigl. Rreis-Geiät zu Thorn das Dominium; 


Przyſick an der Chauſſee, dicht bei Thorn gelegen, im Wege der und brei Zoll groß, fteben zum Verkauf in 


Czarlin bei Dirſchau. 


Geſammtfläche 2,800 Morgen, 
wovon 700 Morgen Niederungsboden, 600 Morgen milder Gerſtenboden, 730 
Morgen vorzügliche Wieſen und 110 Morgen Werder; 
todtes Inventar in ſehr gutem Zuſtande. Saatenſtand, Winte⸗ 
Ziegelei mit ſehr gutem e Si 2 
* F 


tische Krämpfe 


heilt kr ag Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Millisch, Berlin, 
 Louiseı strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


erungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
chaft Great Britain zu London, 
See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düffeldorf. 
Abſchluß von Feuer⸗, Lebens⸗ u. 1 bei genannten Ge⸗ 


deſſen geſammtes Hausmobiliar, beſtehend 7 Bum much der General⸗A 
len, Spin ellſchafte n empfiehlt fi gent Otto Paulſen 
aus Se Lunar m 12 ie ie 1 Agenten für He 


Branchen werden gegen übliche Proviſion angeftellt. 


Deuchtenswerth. 


und Conſumenten 
reislage aufs beſte x 
fortirte Cigarren⸗Engros⸗Lager zu den aller: 
9 pleichzeitig n 

ille 


erner empfehle diverſe Marken pr. Mille 
8 91112, 1 S u. ſ. w von 


. Türkiſche Cigarretten räumungshal⸗( 
ber zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Aus⸗ 
wärlige Aufträge werden gegen Nachnahme 5 


Hehe Enden Cementröhren von 5 Fuß 
un 10 Zoll Durchmeſſer nebſt 


einigen dünnern Nebenröbren find nr Die annoneirten 200 Ham⸗ 
auf. 


Ein neues Eisſpind 


(Fallsucht) 


undegaſſe 81. 


1 


. 


un 3 
8 


Feuerwerkskörper 
8 bengaliſcheßlaumen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 
N erg end re Bestellungen 2 


auf größere Feuerwerke werden ent⸗ 


gegengenommen und in kürzeſter Zeit 
ausgeführt. N 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 75 
5 P. S. Ausführliche Anlettungen zum 
Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


. 


— — 


mel auf dem Dominium 
Loeken p. Schöneck find bereits 
verkauft. 


Das Dominium. 


reiche Exiſtenz zu gründen. Adreſſen sub 887 
in der Exp. dieſer Ztg. 


Vortheilhafter Verkauf 
eines Nahrungs⸗Grundſtücks. 
Veränderungshalber des Beſitzers iſt ver⸗ 


käuflich ein maſſives berrſchaftl. Grundſtück 


mit gewölbten Kellern, Waſſerleitung und 


Canaliſation, in Danzig in der Rechtſtadt ges 


legen. Es befindet ſich in dem Grundſtücke 
feit 25 Jahren ein feines Material⸗Geſchäft 
mit dem beiten Erfolge. Der Preis iſt 
20,000 %, bei 8 bis 10,000 3. Anzahlung. 
Reflictanten erfahren das Nähere durch 


J. Kleemann in Danzig, 


J. Damm No. 4. 


An und Verkaufe 


von Gütern und kleineren Be⸗ 
ſitzungen beſor 


t 
C. Emmerich, 


; Marienburg. 
: itterguf 
in Hinter⸗Pommern, 


2 Meilen von der Eiſenbahn, 1 Meile von 
der See, an Chauſſee gelegen, Morgen, 
Gebäude, Boden, Waldbeſtand gut, Torf, 
Zlegel, mit 65 pr. Mig zu verk. Anz. 
50 Mille. Bei größerer Anzahl. billiger. 
Anzeige vom Beſitzer ſelbſt. Gef Offerten sub 
J. 1496 befördert die Annoncen =» Erpebis 
tion von Rudolf Moſſe in Berlin. 
Meine Beſizung, Abbau Adl. Liebenau, 
unweit der Chauſſee und 1 Meilen vom 
Bahnhofe Pelplin entfernt, 412 Mrg. groß, 
durchweg Weizenboden 1. Klaſſe, $ Höhe, $ 
Niederung, beides zuſammenhängend und 
vorzüglich arrondirt, in der Mitte des Pla⸗ 
nes ausgebaut, mit ſämmtlichen neuen Ger 
bäuden, einem maſſiven herrſchaftlichen zwei⸗ 
ſtoͤckigen Wohnhauſe mit Souterrain, ele⸗ 
gant, ſehr großem Garten, Park, ſehr ro⸗ 


mantiſch gelegen, mit vollſtändigem lebenden 


und todten 8 1 Saa⸗ 
ten, circa 70 Morg. Rübſen und 120 Schffl. 
Weizen, verhältnißmäßſge Sommerausſaat, 


Klee und Rübſen ꝛc., beabſichtige ich bei el 
Anzahlung von 15⸗ bis 20.000 & fr Sch 


Preis von 50 000 4 ſofort zu verkaufen. 
Hypotheken feſt. Reſtkaufgeld kann viele 
Jahre ſtehen bleiben. 
Herrmann Rohrbek 
in Klein Grabau p. Marienwerder. 
Auch werden ſichere Hypotheken in Zah⸗ 


arken Zugochſen hat 
zum Verkauf 


Hermann Rohrbek, 
Kl. Grabau b. Marienwerder. 


Zwei elegante Pferde, 


vicrjährig, Füchſe, Wallach und Stute, zwei 


lung genommen. 
1 Einen 45 jährigen 


60 hochfette Hammel 


v. über 105 Pfd. Durch⸗ 


ſchnitts⸗Gewicht find in 
Inſel Küche bei Mewe 
verkäuflich. 

ice a fen ar Ba 
Die General⸗Hypotheken⸗Agentur 


von 

Gotthilf Jacoby in Dt. Eylan 
vermittelt für mehrere Bank⸗Inſtitute unkünd⸗ 
bare wie auch kündbare Hypotheken Darlehne 
mit 6 % Zinſen einſchließlich der Amortiſa⸗ 
tion und Veiwaltungskoſten, von 2000 3%. 
an bis zu den böchſten Summen. Ohne we 
tere Taxaufnahme iſt die Beleibungsgrenze 
ſehr gürſtig normirt. Die Valuta wird voll 
in baarem Gelde gezahlt. 


Zum 1. Juli wird in Katzke pr. 
Prauſt die Inſpectorſtelle vacant. 
Hierauf Refleetirende, die mit 
guten Zeugniſſen verſehen ſind, 


mögen ſich melden. Gehalt 150 
bis 175 Thlr. 
Ein junger Mann, 


der das Tertianer⸗Zeugniß des Gymnaſiums 


hat und eine gute Handſchrift ſchreibt, 


ſwüänſcht in einem Comtoir eine Stelle, am 
liebſten in einem Getreide⸗Geſchäft. Adr. u. 


918 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Hauslehrer, 


Theologe oder Philologe, der bereits Knaben 
für die höheren Klaſſen des Gymnaſtums 
mit Erfolg vorbereitet hat und bierüher gute 
Zeugniſſe auſweiſen kann, wird aufs Land 
für 2 Knaben im Alter von 9 u. 11 Jahren 
e 
ungen nimmt die Exped. d. 
unter 832 entgegen. 85 


RAA 


Zur Neiſe⸗Saiſ on 


Derliner Papier, Galankerie. u. Lederwaren. 
Handlung von 
Louis Loewensohn Nachflgr. 


17. Langgaſſe 17, 


Koffer, Hutſchachteln für Herren und Damen in jeder Art, Plaidriemen, Reiſetaſchen in allen 
Größen von Leder und Stoff; Tour⸗ und Couriertaſchen, Geldeouverts in Leder, ſowie die 
neuen Goldbüchſen für 20. Markſtücke, ferner Kammtaſchen, Reiſe⸗Neceſſaires, Eigar⸗ 
rentaſchen für 50100 Stück, Feldflaſchen, Feldſtühle, Gummiſitzkiſſen, Eryſtall⸗ 
ſpiegel in Juchtenleder, Reiſeſchreibzeuge 2c. ꝛc. zu billigen aber feſten Preiſen. 


Louis Loewensohn Nachflgr., Danzig, 
17. Langgaſſe 17. 


Tu die von Frau und Herrn Hirſchfeld: BE 
9 Czeruiau zum Beſten des Prauſter = 
Lazarethbaufonds mit liebenswürdiger Auf 
opferung veranſtalteten muſikaliſchen Arrange ?- 
ments, welche einen Reinertrag von über 
200 abgeworfen haben, fühlen wir ung | & 
gedrungen, unſern wärmſten Dank aus⸗⸗ & 
zuſprechen. 2 
Prauſt, den 6. Juni 1873. 
Der Vorſtand 
des Prauſter Lazarethbaufonds. 
pi der am 5. Juni cr. ſtatigefundenen 
öffentlichen Verlooſung wurde der Flügel 


von Wanckel & Temmler in Leipzig vom 
Inhaber der No. 666 gewonnen. ns 


Der Vorſtand 
des Prauſter Lazarethbaufonds. 


Looſe zur Hannoͤperſchen 
Pferde⸗ und Equipagen- 
otterie, a 1 Thlr., ſind 


zu haben in der Exved. d. Ztg. . 
Zu der am 11. d. Mis. 
beſtimmt ſtattfindenden 
Ziehung der Königsber⸗ 
ger Pferde⸗ und Equipa⸗ 
gen⸗Lotterie find noch 
Looſe a 1 Thlr. zu haben 


Au Freitag. den 13 d. Mis, Vormittags 
11. Uhr, findet in dem Iſecke' ſchen 
Lokale in Pr. Stargardt eine Verſammlung 
des landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt. 
Tagesordnung: 
9 Ueber Torfpreß⸗Maſchinen. 
2) Hat ſich das Schälpflagen der Kleebra⸗ 
chen bewährt? 

Vorher findet eine Sitzung bes Conſum⸗ 
Vereins, 104 Uhr, ſtatt, wobei die Mitglie⸗ 
der gebeten werben, ihre Beſiellungen an 
Kohlen und Oelkuchen zu machen. 

Außerdem wird zur Kenntnis gebracht, 
daß der Verwaltungsrath in feiner Sitzung 
u Danzig am 14. Februar er. beſchloſſen 

at, mit Rückſicht auf das Deficit, welches 
durch die Ausgaben beim Feſte zu Graudenz 
und En Marienburg der Hauptvereinskaſſe 
erwachſen iſt, einen einmaligen außerordent⸗ 
lichen Beitrag für das Jahr 1873 von 1. 
für jedes Miigti d zu a and erſuchen 
wir demgemaß die geehrten Mitglieder, dieſen 
Beitrag ſogleich und ſpäteſtens dis aum 13. 
d. Mis. an den Rendanten unſeres Vereins, 
Pürgermeilter Ewe, abführen, auch die etwa 
I racdſtändigen ordentlichen Beiträge bis dahin 
Pee zu wollen. 

5 Pr. Sturgardt, den 3. Juni 1873. 

Der Vorſtand 


des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Montag, den 9. Jani er., Abends 8 Uhr, 
beginnt das Turnen im Freien auf dem 
Platze hinter der Pelriſchule. Beitrittsan⸗ 
meldungen werden daſelbſt und im Turn⸗ 
lokale auf dem Stadthofe entgegengenommen. 


in der Exped. d. Ztg. e r TEE ERTETEN beten nde dene der ine en Der Vorſtand. 
A As 5 . z ; - det, gegenwärti tion, 
1 Masse Pr. Lotterie Unthellooſe 8 act zu 1. Juli Imier beiheibenen Anfprd; Spliedt's Garten 
½ 4 , Ya 2 K, ½ 1 K, Ma 15 65. © chen eine Stelle. Gef. Offerten unter 884 in in Ja 
H. Goldberg, Neue Friedrich 71, Berlin. Ode euheiten ber Exp. dieſer Zeitung. Sonntag des 8 Fier bal. 
sun 


2 I 
Fahrpläne 

mit den am 1. uni eingetretenen Aende⸗ 
rungen zu haben in der 

Exved. d. Dauz . Itg · 


Dampferbeiörderung 
von Gütern zwiſchen Danzig und 
Ram iR pi Durchfracht 


Cüchtige Verkäufer = CONCERT S 


15 Möb n ee e . Leitung = 
K Uſikdtrigenten errn eumann. Ne 
ar ge jeng 4 Ubr. nee 24 4 Bea 
Referenzen ar m 1 1. Juli A 
unter vortheilhaften Bedingungen : 
Yetien:Branerei Kl. Hammer. 
melden. Breslau bei 5 5 


für die Sommer-Saifon, 


Ostindische Bastroben (Tussors), 


ea eg Tan Chinesische Rohseidenstoffe, D. Immerwahr, Concert. 
Ferdinand Prowe, Blaue Kleider-Leinen mit weißem Kugelmuſter, Ring No. 19. F. Keil. 


Tüchtige Werkſetzer fin- 
den dauerude Beſchäf⸗ 
Die muſikaliſchen 


tigung bei f 2 
A. W. Kafemann. | Soirée - Tables - dX’höte 
beginnen präciſe 1 Uhr, a Couvert ke 


Auch das landwirthſchaftliche Cen · A 
tral:Berforgungd: Bureau der Ges Beiellungen werben im Rattämeinfellee 


Mozambique und Seiden-Barege, 
Schwarze und couleurte Grenadine, 
Grenadine double ehaine, 

do. ray6 cannelee, 
Glanz-Alpacca und Seiden-Mohairs, ö 
Kleider-Cattune und Percales und Rips-Piqués, “ 


Danzig. 1 
L. F. Mathies & Co., 
Hamburg u. Oeeſtemünde. 
Engliſch 
lehrt ein Philologe welcher 3 Jahre in Eng: 
laud lebte. Näheres Breitgaſſe No. 43, eine 
Tr. rechts, Dienſtag von 2—3 Uhr. 


Kurſaal Zoppot. 


Neue 5 . im Kurſaal zu Zoppot bis 10 Uhr Morgens 
. 3 i as . be. B di Neinhold 
Matjed-Heringe, Jaconas, Batiste und Organdys Kahn Buchbaublung von, Reknbeib |Entgenengenommen, 9 
Liſſabon er K artoffeln — itraße 14, werben geſucht: 24 Oeconomie W. Johannes. 
an 1 Schwarze Spitzen-Tücher, Sete unde Felke nter 0800 0: 3 
Sparge do. Spitzen-Rotonden, K en e an Men u T dio 
Her e at b a de Zoppot. 
J d. Amort, do. Cachemi e-Tücher, 5 l Rkfemeler, 1 Feu Molkerei und Bayeriſch⸗Bier⸗ und Bock⸗Bier⸗Aus⸗ x 
=. 8 - 5 75 Biere u Bier⸗ 2 
r Weisse Cachemire-Tücher, ( Hauswietöſchaſt veritebt; J Wirtbicafterinnen, | Ii ichant aus den Gisteller der Brauerei 


; Launggaſſe 4. 
Roquefori⸗, Cheſter⸗ 
Remadur⸗, Brioler, 
Edamer, Parmeſan⸗, 
prima Emmenthaler und 
Kräuter⸗Käſe 


eupfieblt J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 5 5 
Eine Partie zutückgeſetzter augefange⸗ 
ner und fertiger 


Schlummerkiſſen und 
Schuhe 


habe zum Ausverkauf geſtellt und em⸗ 
pfehle Schlummerkiſſen von 20 Gr an, an⸗ 
gefangene Schuhe von 15 Ar an, n 
F. W. Müller, N 
Große Scharrmachergaſſe 3. 


Buckeye's 


Geh. 80 200 ; 5 Eleven für gr. Güter. 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. Briefe 
finden innerhalb drei Tagen Beantwortung. 
Ein jung. geſchäfts kundiger Barbier⸗ 
ebilfe findet dauernde Condition. 
Neiſegeld w. vergütigt. Adr. erb. u. 
K. O. 100 Königsberg k Pr Poste restante 
Ich ſuche zum 1. Juli einen 
tüchtigen Inſpector. Gehalt 
1100 — 200 Thlr. 5 
Bruch pr. Chriſtburg. 


Baum. 


Vür ein feines großes Putz. 
2 5 und Mode eſchäft wird 
zum 1. Juli oder ſpäter eine 
tüchtige Direetrice geſucht. 
55 dreſſen mit Angaben des 
früheren Wirkungskreiſes wer⸗ 
den erbeten Danzig poste 
restante A. Zu 58. 


Long-Chäles grand fond, 
Long-Chäles plain fond, 

Graue Lama-Tücher, 

Türkisch gestreifte Rips-Tücher. 


Adolph Lotzin, 


Manufaktur⸗ 
und Seidenwaaren⸗ Handlung, 


Langgaſſe 76. 


P. F. Eissenhardt, 


Montag, den 9. Juni: 
Concert. 5 
ntree 5 
ene 


Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 8. Juni, ze” 
Nachmitt. 4 Uhr: 


Erſtes Concert; 


f vor dem Kurhauſe. 75 
Entree 5 , Kinder 1 n Anf. 4 Uhr 
H. Buchholz. 255 


- Selonkes Theater. 


f Ce den de 

’ * v . a U e e N 

Getreide Mähmaſchinen Der Ausverkauf || zeitung ber echten Wanpeſchen f egen Genen, Wente Be 
[Tropfen (nach dem Rezept des Rünftlerin. guſtſplel. Ein ungefchlif: 


fener Diamant. Luft 
feine Seligen Het mt eigne. Auen 
1 Ubr. Entree wie gewöhnlich. . 


Mewe. 


Da von der Retournirung einer Bierlifie 
incl. 30 Flaſchen, welche Mitte Februar d. 
J. indirect von mir entnommen worden iſt, 
die Entſcheidung eines Prozeſſes dende ſo 
bitte ich den Herrn den f. derſelben höflichſt, 


Geh. Sanitätsr. Dr. ampe) 
kennt, ſucht in einem Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft Stellung. Näh. 

Rentier A. L. Mampe in 
Stolp und Dr. Mampe in 
Kügenwalde in Pommern. 


2 Ein Commis, 

i en dünn die 12 7 Beugnitle ee 
ſtehen, w von ſofort oder au äte 
eine Stelle. Näh. Altſt. Graben 65, rg‘ 


Eine Dame, 


5 welche in nächſter Zeit zur Cur nach Carlsbad 
reiſt, ſucht eine anſt. Reiſe⸗ u. Curgefährtin. 
Adr. w. baldigſt u. 838 f. d E. d. Zig. erb. 


2500 ii andere On, Verlaufen. 


Eine Dachshündin mit braunen Füßen 
und braunen Flecken über den Augen, auf 
den Namen Aline hörend, iſt in den benach⸗ 
barten Dörfern von Kohling verlaufen. 

Es wird gebeten dieſelbe gegen angemeſſene 
Belohnung abzugeben. Vor dem Ankauf 
wird ſehr dar 

anz. 


L. Janowski. 


Looſe zur Deutichen Lotterie a 1 Ag 

Looſe zur Königsberger Pferde⸗Lotterſe a 1 

Looſe zur Haundverſch. Pferde⸗Lotterie a 1% 

Looſe zur Stralſunder Pferde⸗Lotterie a 1 9 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
NB. Die Ziehung der Königäberaer Pferde“? 

Lotterie findet den 11. Inui ſtatt. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
N. WM. Kafemann in Danzig. 


von 
Adriance, Platt & Co. 
in 
New⸗ York 


Dielefelder Jeinenwanren! 


wird entſchieden 


Mittwoch, den I. Juni, Abds. 6 Uhr, 
| geſchloſſen. 5 


Um den Reſt des Lagers zu räumen, werden die Waaren noch billiger, 


wie bisher verkauft. 
Wiederverkäufer, welche das ganze Lager gegen Baar kaufen wollen, 


werden begünſtigt. 


A. Frank aus Bielefeld i. Weſtphalen. 


z. 3 „Hotel Englifches Haus.“ 


die Kiſte nebſt Flaſchen retourniren zu laſſen. 
Die etwaigen Unkoſten übernehme ich. 
Ferd. Vitting. ; 


eee 2 
emp ehlen 
Glinski & Meyer, 


Danzig Heiligegeiſtgaſſe 112. 


= 5 
Verein der Gaſtwirthe 
zu Danzig 


beabſichtigt die Wagren, welche Hoteliers, 
Reſtaurateure und Schankwirthe bedürfen, 
in größeren Partien einzukaufen. Der Vor⸗ 
ſtand fordert deshalb die Herren Wein⸗ und 
Spirituoſen, Colonialwaaren⸗, Cigarren⸗, 
Holz⸗, Tor f⸗ und Steinkohlen⸗Händler, Bäcker 
und Fleiſcher hierdurch auf, ihre werthen 
Offerten dieſerhalb bei den Herren Kieſan 
Gundehalle) und Challier, Jopengaſſe 27. 
einreichen zu wollen. 


Der Vorſtand in ve 

d. Bereinsd. Gaſtwirthe zu Danzig. | 

gut U Inſpektoren und Rech⸗ 

Gu anger 1 RR Sr ſofortigen unt 
‚pätern Anttüt Bohrer, Lauggaſſe 55. 


Geſchäfts-Verlegung. 
Mit dem heutigen Tage babe ich meine ſeit 22 Jahren beſtehende 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung 


vom Langenmarkt No. 46 nach meinem Hauſe 


Gr. Krämergaſſe u. Brodbänkeng.⸗Ecke 10 


vis-h-vis Herrn Bernhard Braune 


Kaufmännischer Verein. 


Montag, den 9. Juni cr. Geſellſchafts⸗ 


abend. 
Der Vorſtand. 


8 tienbräuer, Heiligegeiſtg. 16, 
"x ee ir Etammgaitfige vacant, welche 
( bebufs Abkühlung warm zu empfehlen. 
N NB. Flaſchenbier in jedem Quantum 
billigſt und ſchön. 


rlegt. 
Das mir bisher geſchenkte Woblwollen bitte mir auch ferner zu bewahren. 


A. W. Bräutigam 


